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„Augen zu 
 und durch“ 



JETZT AN DEN WINTER DENKEN

Die Modernisierung Ihrer Haustür 
oder der Fenster kann Ihnen helfen 
Ihre Energiekosten zu senken. 
Wir beraten Sie gern.

fachgeschäft cabinet

Obernstraße 29b
33602 Bielefeld
0521-52175 88

telefon

0521-10 06 64
0521-10 0154
telefax

0521-10 93 99

öffnungszeiten

montags - freitags
14.30 -18.30
samstags
10.00 -16.00

post

Dornberger Str. 521
33619 Bielefeld
betrieb

Höfeweg 64

email

info@tischlerei-althoff.de

ulrich althoff
TISCHLEREI

Fenster 

Haustüren 

Innentüren 

Möbel 

Einbaumöbel 

Badmöbel  

Instandsetzung 

und Wartung

Wir bieten Ihnen 
kompetente, individuelle Beratung, 
fach- und fristgerechte Ausführung,
sowie über 100 Jahre Erfahrung.

2|echo



echo|3

 
WARM UP

BayWa – Cup 
Tor deines Lebens
Janis Theermann gewann mit seinem 

Traumtor aus 43 Metern den Monatssieg 

beim BayWa-Cup. Neben Geld- und Sach-

preisen gab es natürlich auch Ruhm und 

Ehre für den Torschützen und eine große 

Siegerparty mit allen Monatssiegern im 

Movie Park Bottrop.

Doppelaufstieg
Die Badmintonabteilung hatte Grund zur 

Freude und das im doppelten Sinne! 

Die 1. und die 2. Mannschaft konnten in 

die Bezirksliga sowie in die Bezirksklasse 

aufsteigen. Herzlichen Glückwunsch zur 

erfolgreichsten Saison seit Gründung der 

Abteilung!

Hallenstadtmeisterschaft
Der TuS Dornberg konnte erneut die Hallen-

stadtmeisterschaft gewinnen. Damit machte 

der TuS also das Triple perfekt und bestä-

tigte erneut, dass einzig in Dornberg die 

wahren Parkettgötter unter Vertrag stehen.

Jugendturniere
Vom 5. bis 7. Juli fand ein großes Jugend-

turnier in der BIPA SPORT ARENA statt. 

Unter der Federführung und tollen Organi-

sation von Joscha Bouyer wurde prima 

Fußball geboten.
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Mit Beginn der neuen Oberliga Westfalen hat auch der TuS Dornberg eine Neuerung eingeführt. Ab sofort werden die 
Heimspielbesucher mit einem Stadionheft versorgt. Das Dornberger VORSPIEL liegt an der Kasse aus und hat bereits  
in der abgelaufenen Saison sehr großen Zuspruch erhalten. Ein Dank geht an dieser Stelle an die Sponsoren und an  
Nicole Bentrup, die das Stadionheft erstellt und unsere Fans und Gäste so stets mit allen relevanten Infos versorgt.

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Für das Internetportal www.oberliga-westfalen.de werden die Heimspiele gefilmt. Eigens dafür wurde in Dornberg  
ein »Videohochstand« gebaut, der es unserer Kamerafrau Annette Köhne ermöglicht, tolles Bildmaterial zu ergattern  
und hinterher wunderbare Zusammenfassungen der jeweiligen Spiele zusammenzuschneiden. Vielen Dank Annette  
für deine Mühe und die tollen Filme !

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Der TuS Dornberg ist ab sofort auch offiziell im sozialen Netzwerk Nummer 1, Facebook, zu finden.  
Unter www.facebook.de/TuSDornberg02eV erfahren Sie künftig auch alle Neuigkeiten rund um die 1. Mannschaft.  
Über viele »Likes« würden wir uns sehr freuen.

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
Die 1. Mannschaft hat einen neuen Leader. Ab sofort trägt Neuzugang Christopher Heermann die Kapitänsbinde.  
Damit beerbt er unseren »Teamoldie« Ufuk Basdas. Für das neue Amt wünschen wir dir viel Erfolg, Christopher !

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

 
 NEWS
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„Ich muss mir erstmal eine Hose anziehen!“
Ersin Gül im Mannschaftsbus zu Trainer Atmaca, nachdem der ihn zu einem Gespräch
in den vorderen Teil des Busses gebeten hat.

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

„Da du ja künftig die Blindenbinde am Arm trägst, werden wir beide auch öfters 
miteinander zu tun haben!“
Stadionsprecherin Nicole Bentrup zu Neu-Kapitän Christopher Heermann.

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

„Ick grille jetz BIPA Schläuche, keene Würste mehr!“
Würstchen-Virtuose und Grill-Gigant Klaus Markesch, nachdem er seine neue Preisliste bekommen hat.

„Wir gewinn Meisterschaft und Pokal auch …  Wer hat die beste Abwehr?  TuS DORNBERG!“
Gesungen von Dornbergs Dante, Sedekia Haukambe, nach dem Spiel in Wattenscheid, als der Klassenerhalt geschafft war.

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

„Ich bin der Wecker, der auch mal lauter werden muss!“
TuS-Manager Hans-Werner Freese gegenüber der hiesigen Presse.

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
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Unsere 1. Fußball - Mannschaft hat den Klassenerhalt in der Ober-
liga geschafft, den Hallen - und Stadtmeistertitel ge wonnen, und 
unsere 2. Mannschaft hat sich in der Kreisliga A als Aufsteiger 
den Namen des Favoritenschrecks erspielt. Die Fußballjugend 
mit 12 Mannschaften hat sich neu aufgestellt und bastelt fl eißig 
an der neuen Saison.

Ich bin stolz darauf, Vorsitzende des TuS Dornberg zu sein.

Überzeugen Sie sich selbst und schauen Sie sich die Fußball-
spiele in der BIPA - Sportarena und die Badmintonspiele in der 
Turnhalle der Grundschule Dornberg an. Die Termine entneh-
men Sie bitte unserer Homepage: www.tus - dornberg.de

Ich wünsche allen Mitgliedern und Freunden des Vereins 
eine erfolgreiche Saison.

Annette Köhne, 1. Vorsitzende
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im letzten echo konnte ich stolz vom Aufstieg unserer 
Fußball - B - Jugend und der 2. Mannchaft berichten. 
In diesem Jahr sind die 1. und 2. Badminton-Mannschaft 
in die Bezirksliga und Bezirksklasse aufgestiegen. 

Herzlichen Glückwunsch zum Doppelerfolg.

Dieser Erfolg ist das Resultat einer kontinuierlichen, enga-
gierten Arbeit der Trainer und Verantwortlichen im TuS.
In der Badminton- und Fußballabteilung zeigt sich ein neuer 
Trend, den ich mir zu Beginn meiner Vorstands tätigkeit 
als Ziel gesetzt habe. 

Immer mehr junge Sportler engagieren sich in der 
Vereinsarbeit.

Max Lendzian ist neuer Abteilungsleiter der Badminton-
abteilung, Joscha Bouyer hat das 1. Fußballjugendturnier in 
Dornberg organisiert. Beide haben schon als junge Spieler 
in ihrer Sportart von den engagierten Trainern und Übungs-
leitern im TuS profi tiert und geben dies nun an den Nach-
wuchs weiter. Zudem sind viele Jugendspieler als Fußball-
Jugendtrainer tätig. Ich freue mich über diese Entwicklung 
und wünsche allen weiterhin viel Spaß bei der Jugendarbeit. 

Hoffentlich ist dieser Trend ansteckend.

Die Jüngsten im Verein sind beim Eltern - Kind - Turnen, 
Kinder turnen und im Bambini - Fußball aktiv. Auch hier zeigt 
sich, dass viele Kinder dem Verein treu bleiben und auch 
als Jugendliche weitere Angebote im TuS wahrnehmen.
Auch der Breiten - und Freizeitsport kommt beim Volleyball 
und Turnen nicht zu kurz.

 
 VORWORT

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Freunde des TuS Dornberg,
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33619 Bielefeld-Babenhausen - Babenhauser Straße 113

täglich geöffnet von: 17.00 bis 24.00 Uhr

alle Gerichte außer Haus - Biergarten
Telefon 0521-88 14 14

        

    



Was liegt im Argen, was gibt es zu verbessern?

André: Wir müssen unseren Förderverein der Fußballjugend  
aktivieren und vorantreiben. Ich habe da schon einige Ideen.  
Alle Mannschaften im oberen und unteren Bereich sind sehr gut 
besetzt. Wir benötigen aber noch Spieler für die B - und C - Jugend, 
d. h. 14 - bis 16 - jährige. Auch unsere eigenen Spieler sind gefragt, 
Freunde für uns zu interessieren. Zum Ende: die Zusammen  ge-
hörigkeit zwischen Eltern, Kindern und Verein muss weiter  
ver bessert werden. Es fehlt teilweise die Identifikation mit dem  
Verein TuS Dornberg!

Und zum Schluss die beiden Fragen,  
die in keinem meiner Interviews fehlen:  
Was magst du am meisten und was gar nicht?

André: Am meisten? Geselligkeit, meine Familie, aber vor allem 
auch Musik und ausgedehnte Touren mit meinem Motorrad.  
Gar nicht? Eitelkeit, Arroganz, Unzuverlässigkeit und frühes 
Aufstehen.

Welche Hobbys hast du, natürlich außer  
Fußball?

André: Ich liebe neben meinen Motorrädern alles, was Räder  
hat, speziell Oldtimer. Desweiteren liebe ich Heavy - Metal - Musik.  
Dafür besuche ich häufig Konzerte, fahre sogar nach Berlin, 
Hamburg oder Nürnberg.

Ein letztes Wort?

André: Als Fußball - Jugendleiter möchte ich einen soliden Unter-
bau für die Oberliga und Kreisliga A liefern. Hierfür benötige ich 
manchmal noch ein wenig mehr Unterstützung.

Vielen Dank lieber André, für deine offenen 
Worte.

Das Interview führte Andreas Köhne
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André Päpenmöller
Fußballjugendleiter

Hallo André! Ich kann dich ja nicht mehr als 
Neu - Dornberger bezeichnen, aber: was hat 
dich seinerzeit bewegt zu uns zu kommen?

André: Ursprünglich war ich beim SCB tätig und habe dort einige 
Jahre Mannschaften trainiert. 2008 hat Mark Seifert (ehemaliger 
Jugendtrainer beim TuS, Anm. der Redaktion) meinen Sohn 
motiviert zum TuS zu wechseln. Als Vater hatte ich dann keine 
andere Wahl … und bin dann relativ schnell auch als Trainer und 
Betreuer eingebunden worden.

Du hast unheimlich viele Ideen und auch 
schon viel bewegt. Was sind deine Ziele?

André: Beim TuS ist ein Vakuum entstanden, als mein Vorgänger 
ganz kurzfristig alle Tätigkeiten niedergelegt hat. Die Jugend-
arbeit muss daher auf eine wesentlich breitere Basis gestellt und 
auf mehrere Leute verteilt werden. Hier sind wir auf einem guten 
Weg. Meine Ziele: alle Jahrgangsgruppen müssen komplett  
be setzt sein. Von der C - Jugend bis zur A - Jugend spielen die  
Mannschaften in vier Jahren in der Kreisliga A oder Bezirksliga.  
Es muss und wird eine ständige Traineraus-/weiterbildung für  
alle geben. Die Sportkleidung wird für alle Mannschaften einheit-
lich angeschafft. Das ist auch für die Außendarstellung wichtig.

Welche positiven und negativen Erfahrungen 
hast du bisher beim TuS gemacht?

André: Positiv ist mein sehr guter Draht zum Vorstand. Es 
herrscht eine sehr familiäre Atmosphäre und wir haben eine  
sehr schöne Anlage, nur leider einen Platz zu wenig.  
Negativ, wie gesagt, zu wenig Platz  ! Nicht zu ändern ist leider 
auch unsere Verkehrsanbindung. Aber lieber noch einmal zum 
Positiven. Wir haben in diesem Jahr erstmals ein mehrtägiges 
Jugendturnier mit vollem Erfolg durchgeführt. Dafür möchte ich 
mich bei allen, die geholfen haben, ausdrücklich bedanken.  
Vom 27. bis 30. August findet auf unserer Anlage zusätzlich ein 
Fußballcamp unter der Leitung ehemaliger Arminia - Profis statt. 
Wir haben noch viele Ideen – lasst euch überraschen !

Nenne mir dein größtes Erlebnis, das du  
bisher mit der Dornberger Jugend hattest!

André: Der Aufstieg der C - und B - Jugend in die Kreisliga A, 
gemeinsam als Trainer mit Mark Seifert.

INTERVIEW
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Wir sind für Sie da: 

Di bis So von 10.00 bis 23.00 Uhr

So von 10.00 bis 13.00 Uhr

mit großem Frühstücksbüfett

Durchgehend warme Küche

Feiern jeder Art: 

bis 90 Personen

Große Außenterrasse 

mit Abendgastronomie 

bis 23.00 Uhr

Wertherstraße 88 

33615 Bielefeld 

Tel. 0521- 521 54 79 



Oberliga … Nach dem Abenteuer NRW - Liga 
und der Tatsache, dass man aus dieser nicht 
absteigen konnte, ging es also in der vergan-
genen Saison in der neuen alten Oberliga West-
falen für den TuS Dornberg wieder um Punkte, 
Auf- und Abstiege.  

Die NRW - Liga musste weichen, die Oberliga kehrte zurück. 
Und in eben dieser wieder eingeführten Oberliga ging ein 
runderneuerter TuS Dornberg an den Start. Keine einfache 
Aufgabe für den neuen Trainer Zafer Atmaca, aus einer 
im Durchschnitt doch sehr jungen Mannschaft ein echtes  
und gestandenes Oberligateam zu formen.

echo|11

 
SAISONRÜCKBLICK

Ende gut – alles gut?!

Ein besonderes Highlight in der Frühphase der Saison war 
jedoch das Traumtor zum 2 : 2 Ausgleich und gleichzeitigem 
Endstand von Janis Theermann im Stadtderby gegen  
Arminias U23. Aus 43 Metern traf Theermann ins Dornberger 
Glück. Das Videomaterial von seinem Tor schickten wir nicht 
nur bei der ARD Sportschau ein, sondern auch beim Baywa 
Cup – Tor deines Lebens. Die Monatsabstimmung September 
gewann Janis. Lesen Sie hierzu auch den gesonderten 
Bericht im hinteren Teil des Echos.

>

Co Trainer Nurettin Barka und Trainer Zafer Atmaca

Janis Theermann

Das es da mit gutem Zureden allein nicht funktionieren wird, 
bekam der TuS direkt im ersten Spiel bei Aufsteiger Ennepe-
tal zu spüren. Man ging sang- und klanglos mit 0:4 unter und 
kassierte auch noch direkt eine rote Karte. Auch die folgen-
den Spiele konnten nicht siegreich gestaltet werden. Hier und 
da mal ein Punkt, aber der erste Oberligasieg ließ bis zum 
8. Spieltag auf sich warten. Atmaca rotierte kräftig – schon zu 
Beginn der Saison.



12|echo

 
SAISONRÜCKBLICK

Hinter dem TuS und all seinen Beteiligten liegt ein nerven-
aufreibendes Fußballjahr mit einer sehr hohen Belastung für 
Trainer, Spieler und Verantwortliche. Spätestens jetzt sollte 
jeder Dornberger wissen, was es bedeutet, Stress und Druck 
zu haben. Es gab verschiedene Punkte, die zu dem Abschnei-
den in der vergangenen Saison beigetragen haben: Oftmals 
schwankende Leistungen und viele Verletzungen seien hier-
bei nur als ein Teil der Gründe genannt.

Zwischendurch krachte es auch mal im Dornberger Gebälk, 
sodass Gesprä che nötig waren, um alles wieder in die rich-
tigen Bahnen zu lenken. Während der gesamten Saison 
kämpfte der TuS Dornberg gegen den Abstieg und um den 
Klassenerhalt. Mal mit mehr, und mal mit weniger Erfolg. 
Ganz bitter gestaltete sich jedoch das Ende der Saison.

Nach einer 0 : 2 Niederlage beim TuS Erndtebrück und gleich-
zeitigem Punktgewinn der Konkurrenz aus Schermbeck und 
Herne rutschte die junge Dornberger Mannschaft gar auf 
Platz 17 der Tabelle ab. Damit lagen wir unter dem ominösen 
Strich, der den direkten Abstieg bedeutete. Vielleicht war  
diese Niederlage aber auch der so genannte Hallo - Wach -  
Effekt, den die Mannschaft um Trainer Atmaca dringend 
brauchte. Denn in der Folgezeit entwickelte sich aus dem 
Dornberger Haufen eine Mannschaft, die sich zusammen-
gerissen hat und ihr fußballerisches Können auf dem Platz, 
geschlossen als Einheit, demonstrierte. Mit einem eindrucks-
vollen 3 : 0 Heimsieg in der BIPA SPORT ARENA gegen den 
SuS Neuenkirchen konnten wir wieder einen Nichtabstiegs-
platz belegen. 
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Spiele 17 17 17 17 34

Siege 4 3 6 1 7

Unentschieden 4 8 5 7 12

Niederlagen 9 6 6 9 15

Tore 27 : 35 26 : 34 31 : 30 22 : 39 53 : 69

Punkte 17 16 23 10 33

Platz 13 14 11 16 15

Kai Potthoff

Bengalische Feuer im Lohrheide Stadion zu Wattenscheid

„Am Ende stehen wir über dem Strich, darum ist alles gut“, 
bilanzierte unser Manager Hans-Werner Freese, für den es 
die, nach eigener Aussage, wohl schwierigste Saison der 
Vereinsgeschichte war. Auch Dornbergs Kapitän Ufuk Basdas 
war am Ende sehr erleichtert: „Aus dieser Saison haben wir 
alle viel gelernt. Das war Abstiegskampf pur, aber wir haben 
unser Ziel erreicht!“

In trockenen Tüchern war der Klassenerhalt dann aber erst 
beim Nachholspiel in Wattenscheid. Vor einer Rekordkulisse 
von 2061 (zahlenden) Zuschauern rang der TuS Dornberg dem 
Regionalliga - Aufsteiger Wattenscheid 09 ein achtbares 1 : 1 ab. 
Ein Ergebnis, mit dem beide Mannschaften am Ende mehr als 
glücklich und zufrieden waren, denn für die Wattenscheider 
reichte der Punkt zum Aufstieg und für die Dornberger war  
es der sichere Klassenerhalt.

Das Spiel in Wattenscheid wurde oftmals auf Grund der 
Wetterlage verschoben und fand schlussendlich erst in der 
Woche vor dem allerletzten Oberligaspieltag statt.  
Ein psychologisch guter Zeitpunkt, wie man nach dem Spiel 
einstimmig festgestellt hat. Nach dem Erfolg konnten beide 
Mannschaften noch kräftig miteinander feiern.  
Die Dornberger Feier nahm im Bus noch Ausmaße an, die 
selten bis gar nicht in ähnlicher Form vorgekommen sind.

Unterm Strich schloss der TuS Dornberg das erste Jahr Ober-
liga mit 33 Punkten, 53 : 69 Toren, sieben Siegen,  
12 Unentschieden (Ligahöchstwert) und 15 Niederlagen auf 
Platz 15 der Tabelle ab und ließ somit drei Teams hinter sich. 
Und wenn man die Heimtabelle anschaut, kann man ein  
leichtes Grinsen in den Gesichtern der TuS’ler erblicken, denn 
hier wurde der TuS immerhin Elfter (23 Punkte, 31 : 30 Tore,  
6 Siege, 5 Unentschieden, 6 Niederlagen).
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Nun steht für den TuS Dornberg erneut ein großer Umbruch-
bevor. Zahlreiche Spieler haben den Verein verlassen, zahl-
reiche neue Gesichter können wir in der BIPA SPORT ARENA 
begrüßen.

Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr in der Oberliga West-
falen und wünschen uns natürlich eine erfolgreiche Saison 
2013/2014.

Auch der Kreispokal wanderte nun bereits zum vierten Mal 
in Folge nach Dornberg. Im Westfalenpokal konnten wir uns 
ebenfalls gut verkaufen. So galt der TuS Dornberg lange Zeit 
als Favoritenschreck, nachdem die Regionalligamannschaft 
des SC Verl auf heimischem Geläuf besiegt wurde. 

Endstation war erst im Viertelfinale beim Regionalligaauf-
steiger und letztjährigem Ligakonkurrenten SV Lippstadt.

Das Siegerfoto  
beim Dachser Cup  
in Dissen

Vor dem letzten Heimspiel wurden zahlreiche Spieler verabschiedet, das 
Bild zeigt: Co-Trainer Nurettin Barka, Linus Brüggemann, Sven Höveler, 
Khalil Rhilane, Janis Theermann, Thies Kambach und Kai Potthoff.

Thies Kambach

Der Kreispokal

Es gab natürlich auch neben dem Spiel in Wattenscheid  
diverse Dinge zu feiern beim TuS Dornberg in der abgelau-
fenen Saison. So konnten wir den Titel bei den so beliebten 
Bielefelder Hallenstadtmeisterschaften erfolgreich verteidi-
gen. Daneben gewann man bei der ersten Teilnahme auch 
direkt den Dachser - Cup in Dissen.

Ein weiteres Highlight der abgelaufenen Saison war für den 
TuS Dornberg sicherlich das Freundschaftsspiel gegen den 
Zweitligisten SC Paderborn, der in der Winterpause zu einem 
Gastspiel nach Dornberg reiste. Dem TuS gelang auch in 
diesem Spiel ein achtbares 0 : 0 gegen das Profiteam aus der 
erweiterten Nachbarschaft.
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Jubilare geehrt … 

JAHRES-HAUPT-VERSAMMLUNG 2013

Vorstand wiedergewählt
Bei den Vorstandswahlen wurde  
der komplette Vorstand in seinem  
Amt für zwei weitere Jahre bestätigt:

Annette Köhne, Hartmut Ostrowski,  
Dr. Bernhard Bültmann und Thomas Nottebrock 
werden dem Verein für zwei weitere Jahre  
vorstehen.

Otto Wöge, 50 Jahre Mitglied,  
Anne Geydan und Erika Köhler,  
beide seit 40 Jahren dabei , waren  
die Ehrengäste der dies jährigen 
Jahres - Haupt - Versammlung. 

Otto Wöge ist seit 50 Jahren Mitglied  
der Fußballabteilung, früher in der  
1. Mannschaft aktiv, heute zuverlässiger 
Zuschauer bei den Heimspielen unserer 
Oberliga  -  Mannschaft.

Anne Geydan und Erika Köhler 
begannen im TuS in der Turnabteilung. 
In den siebziger Jahren spielten beide 
erfolgreich in der höchsten Deutschen 
Damenfußballklasse, der Landesliga.  
Jetzt sind sie jede Woche aktiv in der 
Damen - Gymnastikgruppe.

Die alte und neue Präsidentin  
Annette Köhne ehrte die Jubilare  
und übergab Urkunden und  
Blumensträuße.

Nach den Berichten der Verantwort lichen 
aus den einzelnen Abteilungen blickte 
Annette Köhne auf ein erfolg reiches Jahr 
zurück und bedankte sich bei allen  
Trainern, Übungsleitern, ehrenamtlichen  
Helfern, den Eltern der Jugend spieler und 
den Sponsoren, ohne die der TuS nicht so 
erfolgreich wäre.



Mit Beginn der Rückrunde machte der 
TuS seinem Namen Favoritenschreck, 
wie in der hiesigen Presse genannt, alle 
Ehre. 

Mit Siegen gegen die Topmannschaften 
Jöllenbeck 3 : 2, SCB 1 : 0, und weiteren  
Erfolgen gegen Senne, Versmold, Hille-
gossen, Amshausen, Altenhagen,  
Eintracht, Gadderbaum und Teilerfolgen 
gegen Schildesche, Halle, Peckeloh,  
Oesterweg, Ummeln, und nur zwei Nie-
derlagen gegen Häger und Hillegossen 
rockte das Team um Mannschafts kapitän 
Felix Kracker eine ganz starke Rück-
runde und hat sich somit den nötigen 
Respekt in der Kreisliga A selbst 
verdient. 

Aufbauend auf diese starke Rückrunde 
sollten wir auch in der Saison 2013 /14 
eine nicht unwesentliche Rolle in der 
Liga spielen. 

Ein großes Dankeschön an das gesamte 
Team, das Umfeld und alle, die dem TuS 
beistehen.

Vielen Dank Jungs, für eine geile Saison !
Euer Trainer Gerhard Friske
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Als Aufsteiger in die Kreisliga A war  
das ausgegebene Ziel der Klassenerhalt, 
der am Ende eindrucksvoll mit einem 
5. Tabellenplatz, 47 Punkten und 58 : 57 
Toren geschafft wurde.

Nach einer eher mäßigen Vorbereitung 
startete die 2. Mannschaft des TuS mit 
gemischten Gefühlen, von vielen als 
Absteiger Nummer Eins gehandelt, ihre 
erste Saison der Kreisliga A. 

Im ersten Spiel zu Hause in der BIPA 
SPORT ARENA musste die Mannschaft 
um Trainer Gerhard Friske schmerzhaft 
erkennen, dass die Trauben in der Kreis-
liga A hoch hängen. Nach einem 0 : 2 
Rückstand in der ersten Halbzeit gegen 
den starken Gast aus Senne, gelang es  
in der zweiten Halbzeit, das Spiel in der 
66 Minute durch Andrew Agyeman aus-
zugleichen. Dieser Spielstand hielt bis 
zur 89 Minute, als dann der Gast aus 
Senne noch einmal erbarmungslos 
zu schlug und den TuS mit 3:2 bezwang. 
Danach war das Spiel zu Ende und die 
Niedergeschlagenheit der Spieler des 
TuS um so größer. 

Mit Blick auf die nächsten Gegner, die 
keine geringeren als der TSV Amshausen 
und der VFL Schildesche (selbsternannte 
Aufstiegsaspiranten) waren, war die Ver-
unsicherung umso größer. Die Aufgabe 
war es, der Mannschaft nun das nötige 
Selbstvertrauen zurückzugeben, um 
gegen diese Gegner zu bestehen. 

2. MANNSCHAFT

Dies gelang zum Teil, was mit einem 1 : 1 
Unentschieden gegen Amshausen und 
einem 0 : 0 gegen Schildesche belohnt 
wurde. Die hieraus gewonnene Sicher-
heit setzte sich in den darauf folgenden 
beiden Spielen fort, die der TuS für sich 
entscheiden konnte und 6 Punkte auf der 
Habenseite verbuchte. 

Doch nun ging es zu einem der Topfavo-
riten: Jöllenbeck, dem späteren A - Liga 
Meister. Mit breiter Brust trat man der 
Übermacht aus Jöllenbeck entgegen und 
hatte dieses Spiel und den Gegner bis 
zur Halbzeit sehr gut in Griff. 2 : 0 stand 
es für den TuS, doch Übermut tut selten 
gut; am Ende hieß es 4 : 2 für Jöllenbeck. 

Der nächste Gegner, kein geringerer als 
der SCB, der bis zum Saisonende um den 
Aufstieg mitspielte, versetzte dem TuS 
mit einer 1 : 6 Niederlage einen derben 
Rückschlag. 

In den darauf folgenden sechs Begeg-
nun gen erspielte sich das Team zwei 
Siege, ein Unentschieden und drei 
Niederlagen. 

Beim letzten Spiel der Hinrunde kam es 
dann zum Derby zwischen dem TuS und 
dem SV Häger. In einer dramatischen,  
hoch spannenden Begegnung ge lang es 
dem TuS, den am Saisonende als Vize-
meister in die Bezirksliga aufsteigenden 
SV Häger, mit 2 : 1 zu bezwingen und auf 
dem 11. Tabellenplatz zu über  wintern. 

Favoritenschreck rockte die A-Liga
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Oberliga Westfalen – Saison 2013/2014. Wir danken unseren Sponsoren.

Oberliga – Saison 2013/2014

TuS Dornberg – 
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Wir begrüßen in Dornberg

 
DIE NEUEN

Lennard Warweg
geb. 15.6.1988
Letzter Verein: 
FC Gütersloh

Tim Scholz
geb. 19.4.1992
Letzter Verein: 
VfR Wellensiek

Marcel Becker
geb. 13.5.1992
Letzter Verein: 
VfL Theesen

Ahmet Bulut
geb. 5.10.1994
Letzter Verein: 
DSC Arminia Bielefeld U19

Alaaddin Nas
geb. 03.6.1992
Letzter Verein: 
SC Verl

Florian Beckert
geb. 8.7.1994
Letzter Verein: 
SC Preußen Münster II

Stavros Andreadis
geb. 26.9.1995
Letzter Verein: 
Griechenland

Christopher Heermann
geb. 10.1.1989
Letzter Verein: 
SC Wiedenbrück 2000

Gökhan Askin
geb. 22.7.1993
Letzter Verein: 
SC Buer-Hassel

Robin Bürmann
geb. 13.9.1991
Letzter Verein: 
DSC Armina Bielefeld II

Nicholas Ledesma 
geb. 1.1.1994
Letzter Verein: 
Alemania Aachen U23

Tobias Kreutzer
geb. 12.1.1993
Letzter Verein: 
SC Verl II

David Dencz
geb. 3.3.1992
Letzter Verein: 
Ungarn

Daniel Mladenovic
geb. 31.1.1994
Letzter Verein: 
DSC Arminia Bielefeld U19

Volkan Ünal
geb. 14.5.1991
Letzter Verein: 
FC Türk Sport Bielefel

 
ABWEHR

 
MITTELFELD

 
ANGRIFF
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Die Heimspiele

Kevin Hund
geb. 28.6.1993
Letzter Verein: 
DSC Armina Bielefeld II

 
TOR

Birger Walkenhorst
geb. 7.9.1970

Uli Laustroer
geb. 16.3.1960

 
TORWART-TRAINER

 
CO-TRAINER

Emanuele Greco
geb. 16.9.1980

 
PHYSIO-
THERAPEUT

DATUM ANSTOSS GAST  

 17.08. 2013  18:00 FC Gütersloh

 08.09.2013 15:00 VfB Hüls

 22.09. 2013  15:00 TuS Erndtebrück 

 03. 10. 2013 15:00 SV Westfalia Rhynern 

 13. 10. 2013 15:00 TuS Ennepetal 

 27.10. 2013 15:00 SC Roland Beckum 

 10. 11. 2013 14:30 SpVgg Erkenschwick 

 01.12. 2013 14:30 Hammer SpVg  

 16.12. 2014 15.00 SuS Neuenkirchen 

 23.02. 2014 15.00 FC Eintracht Rheine 

 16. 03. 2014 15.00 Rot Weiß Ahlen  

 30.03. 2014 15:00 TSG Sprockhövel 

 13. 04. 2014 15:00 DSC Arminia Bielefeld II 

 27. 04. 2014 15:00 SV Rödinghausen 

 11. 05. 2014 15:00 TuS Heven  

 18. 05. 2014 15:00 SV Zweckel

 08.06. 2014 15:00 SC Westfalia Herne  

Getränkemarkt & 
     Hermes Paket Shop

Inh. Uwe Chrobok

Wertherstraße 307
33619 Bielefeld
Tel. 05 21 - 10 38 85
getraenke.chrobok@gmx.de
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Den Anfang machte am Freitag die F2 - Jugend. Acht Mannschaften 
aus dem Kreis Bielefeld spielten den Sieger unter sich aus. Gewinnen 
konnte dieses Turnier unser Gast aus Hillegossen. Die Dornberger 
Mannschaft erreichte einen guten dritten Platz.
Der Samstag startete mit den Mini - Kickern. Von den anwesenden 
sechs Mannschaften stellten die Dornberger gleich drei. Anschließend 
fand unser größtes Turnier statt. Beim F1 - Jugend - Cup spielten  
zehn Mannschaften auf drei Plätzen den Sieger aus. Am Ende konnten 
sich die Dornberger Jungs im Finale gegen Hillegossen durchsetzen und 
gewannen so das Heimturnier. Unsere 2. Dornberger F1 - Mannschaft  
erreichte einen guten 5. Platz.

Beim D - Jugendturnier zeigten sieben Mannschaften spannende 
Spiele, und am Ende konnte der SV Gadderbaum das Finale gegen den 
SV Heepen gewinnen. Besondere Anerkennung erhielt unser Torwart 
Jacob, der zum besten Torwart des Turniers gekürt wurde.
Der Sonntagmorgen begann um 9:00 Uhr. Die Bambinis zeigten super 
Leistungen und faire Spiele. Unser Dank geht an die Trainer, die für 
einen reibungslosen Ablauf nach dem Fair Play Prinzip sorgten.

Während es an diesem Sonntag immer wärmer wurde, machten sich  
die Teams für das E2 - Turnier bereit. Den längsten Atem an diesem 
Wochenende hatten die Jungs aus Dornberg. Sie konnten sich im Finale 
gegen den SC Halle knapp im Neunmeterschießen durchsetzen. Die 
besonderen Auszeichnungen bei diesem Turnier gingen ebenfalls an die 
Finalisten. Bester Torwart wurde der Schlussmann aus Halle und der 
beste Spieler kam mit Anton aus Dornberg.

Am Sonntagnachmittag wurde das E1 - Turnier angepfiffen. Nach 
spannenden Spielen konnte das Team aus Senne das Turnier vor unserer 
Dornberger Mannschaft gewinnen. Zudem wurde Ibrahim zum besten 
Spieler gewählt. Alle Mannschaften freuten sich über Medaillen und die 
jeweils ersten drei Mannschaften über einen Pokal.

Vielen Dank geht an alle Helfer und an das Organisationsteam  
um Joscha Bouyer.  

Wir freuen uns auf eine Neuauflage im nächsten Jahr!
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Am Wochenende des 5. bis 7. Juli 2013 fanden 
auf dem Dornberger Sportplatz bei sehr guten 
äußeren Bedingungen Bambini - bis D - Jugend-
Turniere statt. 

 
DORNBERGER JUGENDTURNIER 

Glückliche Gesichter



Freitags von 15 : 15 bis 16 : 15 Uhr ist das Training mit Doro und Leo. Zwischen 
den Oster - und Herbstferien in der BIPA Sportarena, sonst in der Turnhalle 
der Grundschule Dornberg. Es ist immer viel los, jeder hat einen eigenen  
Ball, und dann geht es los. Unterbrochen wird die Trainingszeit nur von der  
„Trinkpause“, denn Fußballspielen macht durstig. Auch Turniere haben wir 
gespielt - richtig im Dornberg - Trikot.

Zur neuen Saison gehen viele unsere Bambinis zu den Minikickern und wer-
den an den Meisterschaftsspielen teilnehmen. Sie sind gut vorbereitet, denn 
das Training von Doro und Leo ist vielseitig und anspruchsvoll.

Annette Köhne
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In der Kreisliga A sind uns in der Staffel 3 u.a. mit Jöllenbeck, Theesen,  
SC Bielefeld und Eintracht II starke Gegner zugelost worden. Gegen die  
drei Erstgenannten unterlagen wir – allerdings nie mit mehr als drei Toren 
Unterschied. Dadurch konnten wir uns den vierten Platz sichern. In der  
Rückrunde wurden wir mit den neun spielstärksten Mannschaften des  
Fußballkreises Bielefeld / Altkreis Halle eingeteilt. Von vornherein war klar, 
dass wir in den meistens Spielen eher als Außenseiter ins Rennen gehen.  
Am Ende sprang dabei ein beachtlicher 6. Platz heraus. Im Februar erreich-
ten wir als einzige Dornberger Jugend-Mannschaft die Endrunde des  
Hallen - Masters. Dort sprang ein guter 6. Platz heraus. Beim erstmals aus-
gespielten Dornberger Sommercup gelang uns unter zehn teilnehmenden 
Mannschaften ein letztlich verdienter Finalsieg über einen stark aufspielen-
den TuS Hillegossen.

Im Laufe des vergangenen Jahres haben die Spieler in den Bereichen Lauf-
bereitschaft und –vermögen, technische Fertigkeiten und dem Einhalten der 
Spielordnung deutlich sichtbare Fortschritte gemacht. Die herausragenden 
Charakteristika waren aber ihr großer Kampfeswille und ihre mannschaft-
liche Geschlossenheit: jeder half jedem, einer hat für den anderen gekämpft, 
so dass auch scheinbar verlorene Spiele noch gedreht werden konnten.  
Die Mannschaft hat sich nie aufgegeben, begeisterte mit tollem Fußball 
Trainer und Eltern.

Peter Olschewski

F1-Jugend

Aaron, Bennet, Bruno, Ferdinand, Jannis, Jan-Philipp,
Jenning, Joe, Moritz, Niclas, Philipp, Robin und Yunus

Die Minikicker haben ein Jahr hinter sich, in dem sie mit Freude und Begeis-
terung dabei waren. Sie hatten viel Spaß und auch der sportliche Erfolg kam 
nicht zu kurz. Einige Turniere der normalen Spielrunde wurden gewonnen. 
Zusätzlich konnten sich die Minis bei einigen Hallen - und Sommerturnieren 
sehr gut ,verkaufen‘. Das Erfreulichste in diesem Jahr ist der enorme Zulauf. 
Die Anzahl der Kinder hat sich im Verlauf des Jahres verdoppelt. Doch trotz 
der großen Anzahl der Kinder war es „Ein Team“. Wenn zwei Turniere gleich-
zeitig stattfanden, hieß es immer: „Wie läuft es bei den anderen?“.

Das vierköpfige Trainerteam hatte sehr viel Spaß, obwohl es manchmal sehr 
anstrengend war. Wir bedanken uns bei allen Kindern, Eltern und Großeltern, 
die es durch ihren Einsatz ermöglicht haben, einen so vollgepackten Termin-
plan abzuarbeiten.

Alles in allem ein erfolgreiches Jahr, in dem Trainer und Spieler viel Spaß 
miteinander hatten. Ich bin mir sicher, dass die kommende Mini kicker-
Mannschaft und die kommende F2 - Jugend auch in der neuen Saison  
erfolgreich Fußball spielen werden.

Mats Wehmeier 

 
F1-JUGEND

 
MINIKICKER

 
BAMBINIS

Bambinis

Minikicker
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F2-Jugend

E2 -Jugend

 
E1-JUGEND

 
F2-JUGEND

 
E2-JUGEND

Erfreuliche Saison 2012 / 13 der F2-Jugend.
Die Zahlen sprechen für sich: in der Hinrunde  
gab es bei acht Spielen nur eine Niederlage, ein 
Unentschieden und sechs Siege. In der Rück-
runde, in der ,schwerere‘ Mannschaften auf uns 
warteten, ist die Bilanz nur wenig schlechter:  
von sechs Spielen haben wir zwei verloren, aber 
vier gewonnen. Hinzu kommen zwei Turniersiege: 
einer im Winter in der Halle, einer beim Senne 
Cup im Juni 2013. Dabei waren die Niederlagen  
für die Fortentwicklung der Mannschaft vielleicht 
wichtiger als die Siege: schließlich gibt es bei 
jedem Spieler und der Mannschaft noch viele 
Möglichkeiten, sich zu verbessern. Doch auch  
hier konnte man bei einigen unglaubliche Fort-
schritte beobachten.

Unsere E - Jugend bekam in diesem Jahr eine 
sehr schwere Gruppe zugelost. Trotz guter  
spielerischer Leistungen - die Spiele wurde teil-
weise nur sehr knapp verloren - blieb der Erfolg 
aus. Trotzdem kämpften die Jungs tapfer weiter 
und versuchten, gegen teilweise übermächtige  
Gegner Erfolge zu erzielen. Selbstvertrauen holte 
sich die Mannschaft bei den Hallenkreismeister-
schaften, wo sie aufgrund der schlechten Tor-
differenz die Endrunde nicht erreichten konnte. 
Doch das gab Selbstvertrauen für die Rückserie: 
teilweise erzielte die Mannschaft hohe Siege.

Als wir im Sommer 2012 das Training mit der neu 
formierten E2 - Jugend der Jahrgänge 2002 und 
2003 begannen, stand eine große Herausforde-
rung vor uns. Weit über 20 Kinder nahmen am 
Trainingsbetrieb teil. Ein Leistungsunterschied 
innerhalb des Kaders zeigte sich. Verständlich: 
Einige Kinder hatten erst im Vorjahr mit dem  
Fuß ballspielen begonnen, während andere ihre 
bereits mehrjährige Erfahrung einbringen konnten. 
Glücklicherweise verstärkte Joel Busch dann 
zügig unser Trainerteam, so dass wir ab sofort in 
kleineren Gruppen und damit individueller und 
konzentrierter arbeiten konnten.

Unter diesen Voraussetzungen starteten wir in  
die Gruppe 3 der Kreisliga B. Drei Siege und vier 
Niederlagen mit einem Torverhältnis von plus 20 
bedeuteten zum Ende der Hinrunde einen ordent-
lichen fünften Platz. Zusammen mit den vier vor 
uns platzierten Teams und den stärksten fünf 
Mannschaften aus der Parallelgruppe starteten  
wir dann ab März in die neu formierte Gruppe 6 
der Kreisliga B.

Mit Stefan Bertelsmann hatte die 
F2 einen Trainer, der mit vol lem Ein satz 
den Jungs die Freude am Fußballspiel 
vorlebte und das Training häufig allein 
schulterte. Diese Verstärkung war für 
die Entwicklung der Mannschaft ein 
entscheidender Gewinn.

Alle Spieler können mit Stolz auf diese 
Saison zurückblicken, die nicht nur 
erfolg reich war, sondern auch viel 
Spaß gemacht und allen vermittelt hat, 
dass viel erreicht wird, wenn das Spiel 
als Mannschaftssport betrieben wird.

Andreas Pecar

Alle Jungs der E1-Jugend und Trainer 
Hans Snelders haben jederzeit mit 
viel Spaß und Einsatz trainiert.  
Nur so konnten sie ihre spielerischen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten weiter 
ent wickeln.
Im kommenden Jahr werden sie in der 
D - Jugend wieder an den Ball treten 
und das in dieser Saison Erlernte wei-
terentwickeln.
Viel Spaß und Erfolg!
Euer Hans

In Anbetracht der Spielstärke dieser 
Gruppe und den Erfahrungen aus der 
Hinrunde machten wir uns lediglich 
vage Hoffnungen auf ein bis höchstens 
zwei Siege. Dennoch belegten wir am 
Ende einen vorher nicht für möglich 
gehaltenen fünften Platz und kamen 
damit vor Mannschaften ins Ziel,  
gegen die wir in der Hinrunde noch 
unterlegen waren.

Aus sportlicher Sicht gelang uns also 
eine wirklich sehr erfolgreiche Saison 
mit einer deutlichen spielerischen 
Weiterentwicklung.

Für das Trainerteam der E2:

Christian Walder
Joel Busch

Dirk Buddenberg

Informationen zu Trainingsbetrieb und Mannschaften: 
André Päpenmöller  ____________________________
andre.paepenmoeller@tus-dornberg.de _____________
Mobil: 0171 - 305 35 57 ___________________________

E1 -Jugend
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B1 -JUGEND

D-Jugend

B1-Jugend

C-Jugend

 
D -JUGEND

Nach einigen Abgängen zur Winterpause sowie 
einem neuen Trainer hieß das Ziel: 

„Bloß nicht absteigen“.

Das konnte ohne Mühe erreicht werden. Dennoch 
hätten es 6 : 9 Punkte mehr sein müssen, doch die 
Spiele gegen TuS Ost und TuS Jöllenbeck gingen 
unglücklich verloren. Ursache hierfür waren große 
Defizite in der Chancenverwertung.

Im Laufe der Rückrunde war eine  
deutliche spielerische Steigerung  
zu erkennen. Lediglich ein teilweise 
undiszi pliniertes Verhalten war dann 
dafür verantwortlich, dass wir nicht 
erfolgreicher waren. Das Wichtigste 
jedoch, der Klassenerhalt, wurde 
Dank der tollen Leistungen erreicht.  
Das habt ihr prima gemacht, Jungs.

Sebastian Respondek

Die D - Jugend beendete die Saison auf einem 
hervorragenden fünften Rang. Zwei Punkte fehlten 
am Ende, um unter die ersten Vier zu kommen. 
Vor dem Hintergrund ständiger Personalknappheit 
ist dieses ein sehr schönes Ergebnis. So fanden 
sich zum Trainingsauftakt Anfang der Saison 
ledig lich vier Aktive ein. Es gelang im Laufe der 
Saison, noch einige Spieler dazuzugewinnen. 
Ohne die tatkräftige Unterstützung unserer 
E - Jugend wäre trotzdem ein geregelter Spielbe-
trieb nicht möglich gewesen. Dieses ist umso 
bemerkenswerter, da das größere Feld und die 
Abseitsregel für viele Kinder Neuland waren.  
Fußball ist eben Kopfsache - auch im Jugendbe-
reich. 

Viele Verletzungen und Krankheiten erschwerten 
die Sache oftmals zusätzlich. In der gesamten 
Saison konnten wir nicht zweimal in Folge mit  
der gleichen Mannschaft auflaufen.

Die Mannschaft wuchs schnell zusam-
men und bildete eine super Truppe. 
Empfindliche Niederlagen mussten nur 
gegen die unangefochtenen Spitzen-
mannschaften von SCB und TuS Ost 
hingenommen werden.

Viele Sachen, die wir uns im Training 
erarbeitet hatten, konnten wir Laufe  
der Serie auf dem Feld umsetzen.  
Daher ist das tolle Endergebnis sicher-
lich kein Zufall.

Ungeachtet der oftmals schwierigen 
Personalsituation hatten wir sehr viel 
Spaß zusammen. Ich bedanke mich  
bei allen Eltern und Spielern für die  
tolle Saison und die großartige Unter-
stützung.

André Päpenmöller

 
C -JUGEND

Die B1 - Jugend erlebte ein turbulentes Jahr mit 
vielen Höhen und Tiefen.

Nach dem letztjährigen Aufstieg in die Kreisliga A 
ist der Kern der Mannschaft zusammengeblieben 
und wurde durch einige spielstarke Neuzugänge 
verstärkt. So konnte der neue Trainer eine intakte 
und spielstarke Mannschaft übernehmen. Entspre-
chend hoch waren auch die Erwartungen an die 
neue Spielklasse.

Schnell zeigte sich, dass die Bäume nicht in den 
Himmel wachsen. Trotzdem gelang eine gute Hin-
serie. Lange waren die Aufstiegsränge in greif-
barer Nähe. Leider lief anschließend nicht alles 
glatt. Ein langer Winter, Verletzungen und Ausfälle 
brachten das Team aus dem Rhythmus, und es 
fand sich anschließend auf dem sechsten Rang 
wieder.

Auch fiel oftmals das Training aus, was sich beim 
Rückrundenstart in konditionellen Defiziten 
bemerkbar machte.

Da durch die Trainingsausfälle eine 
Wei terentwicklung der Mannschaft nicht 
zu erkennen war und die Perspektive für 
diese spielstarke Mannschaft sich stark 
zu verdunkeln drohte, übernahmen kurz 
nach Rückrundenstart Frank Nie und 
Max Köhne die Mannschaft.

Mit dem eingespielten Trainerteam 
Frank und Max, die nach wie vor die  
B2 betreuten, kam umgehend wieder 
Spaß und Leistungswille zurück. Die 
Trainingsbeteiligung stieg wieder an,  
die Jungs waren wieder „heiß“!  

Spielerisch zeigte man sich allen  
Gegnern gleichwertig oder überlegen, 
allerdings rächte sich jetzt die mangel-
hafte Vorbereitung in Form von kondi-
tionellen Defiziten. Unterm Strich bleibt 
der fünfte Tabellenplatz und die beste 
Abwehr der gesamten Liga.
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Zu Beginn der Saison hatte es unsere A - Jugend sehr schwer. Mit einem  
zu kleinen Kader ging man in die Saison. Somit legte die Truppe um Trainer 
Aksen auch einen Fehlstart hin. Man verlor schnell den Anschluss nach  
oben, und die Stimmung in der Mannschaft wurde stetig schlechter. 

Als dann Trainer Aksen in den Herbstferien auch noch aus beruflichen  
Gründen gezwungen war, seine Tätigkeiten beim TuS aufzugeben, schien  
die Mannschaft schon abgeschrieben. Nachdem sie sich teilweise selbst  
trainiert hat, wurde endlich ein neuer Trainer gefunden. Unter dem neuen 
Coach Mike Wahsner erlebte die Truppe einen Aufschwung. 

Man konnte eine Siegesserie starten und sich so bis zur Winterpause wieder 
an die Spitzengruppe heranarbeiten. Durch den langen Winter fiel die Pause 
sehr lang aus, was der Mannschaft wieder den Wind aus den Segeln nahm. 
Nach unnötig verlorenen Spielen zu Beginn der Rückrunde, konnte der Auf-
stieg abgeschrieben werden. Ein vierter Platz in der Abschlusstabelle zeigte 
nicht das wahre Gesicht der Mannschaft.

Mats Wehmeier

Am Anfang der Saison übernahmen  
Frank Nie und Max Köhne die B2 - Jugend. 
Der Stamm dieser Mannschaft spielt schon 
über Jahre zusammen und führte immer 
ein wenig ein „Mauerblümchendasein“.
Schnell gelang es Frank und Max, sich  
mit der Mannschaft vertraut zu machen. 
Ein ansprechendes Training und 
entsprechende Motivation brachten bald 
die ersten Erfolge. 

Insgesamt hat sich die B2 mit den 
Jahrgängen 96/97 prächtig entwickelt, 
und auch spielerisch war ein deutlicher Fortschritt zu erkennen. Ein durch  
das neue Trainerteam vermitteltes, gestiegenes Selbstvertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten trug maßgeblich hierzu bei. Die B2 - Jugend ist insgesamt zusam-
mengewachsen, konnte sogar in der B1 -Jugend aushelfen. So bleibt unterm 
Strich ein Platz im sicheren Mittelfeld der Kreisliga C. Auf jeden Fall eine 
Mannschaft mit Perspektive.

André Päpenmöller

 
B2 -JUGEND

 
A -JUGEND

A-Jugend

B2 -Jugend



Und auch ein Dank an die 
Organisatoren der Siegerparty, 
die eine wirklich großartige 
Leistung gebracht haben.  
Wir wurden mit einem BBQ 
verwöhnt, hatten eine große 
Getränkeauswahl, einen VIP-
Bus shuttle vom Eingang des 
Movie Parks bis zum  
Van Helsing’s Club, der als 
Location für den Abend diente. 
Ein interessantes Programm 
mit Feuershow, Einradkünstler, 
und, und …

Eine rundum gelungene Veranstaltung.
Vielen Dank an den FLVW und die BayWa AG und natürlich auch 
noch einmal an Janis Theermann, ohne dessen Tor wir gar nicht  
dort gewesen wären. Dank auch an Annette Köhne, die das Tor 
gefilmt hat!

Nicole Bentrup

26|echo

Dornbergs Kunstschütze Janis Theermann  
für Tor aus 43 Metern ausgezeichnet

Es war am Freitag, dem 7. September 2012, im Stadtderby zwischen 
dem TuS Dornberg und der U23 von Arminia Bielefeld. Man schrieb 
die 71. Spielminute und der Spielstand war 1 : 2. Dornberg lag also 
hinten, doch dann kam er, der Treffer der Saison, erzielt von Janis 
Theermann. Damals berichteten wir so: „Nur fünf Minuten später, 
also in der 71. Spielminute, konnte man dann wohl das Tor der 
Saison, mindestens aber das Tor des Monats, in Dornberg begut-
achten. Dornbergs fleißiger Innenverteidiger Janis Theermann,  
der seit der ersten Halbzeit mit Turban spielte, nachdem er in  
einem Kopfball duell eine Platzwunde am Kopf erlitten hatte, nahm 
aus 43 Metern Maß und der Ball senkte sich genau im richtigen 
Moment ins Dornberger Glück. Ein Sonntagsschuss am Freitag-
abend, der großen Jubel bei den Dornberger Anhängern auslöste.“

Das Videomaterial sendeten wir nicht nur zur ARD Sportschau, 
sondern auch zum BayWa Cup – Tor deines Lebens ! Danach habt  
ihr alle fleißig für Janis gevotet und ihm am Ende den Monatssieg 
beschert ! Im Vorfeld zu dem Westfalenpokalheimspiel gegen Bad 
Salzuflen wurde dann die Siegerehrung durchgeführt. Nahezu den 
gesamten Juni konnte man dann erneut voten, diesmal ging es  
um den Jahressieg.

Im Zuge einer toporganisierten Feier, mit allen Monatssiegern samt 
Mannschaften im Movie Park in Bottrop, wurde dann der Jahres-
sieger von WDR 2 Fußball - Bundesliga Kommentator Sven Pistor 
verkündet. Leider haben die Stimmen für Janis Theermann nicht 
gereicht, sodass am Ende „nur“ der Monatssieg für den Bielefelder 
Kunstschützen blieb. Und natürlich ein schöner Saisonabschluss im 
Zuge der Siegerparty. Leider konnten wir nur mit einem Kleinaufge-
bot nach Bottrop reisen, denn durch den großen Umbruch nach der 
Saison ist die Mannschaft so zersplittet, dass man keine 20 Mann 
mehr zusammenbekommen hat.

Doch eines ist bereits jetzt gewiss: wir werden auch in der kommen-
den Saison wieder kräftig Videomaterial sammeln, damit es beim 
nächsten Mal mit dem Jahressieg klappt. Allen Votern sei an dieser 
Stelle noch einmal für die Unterstützung gedankt !

R E C H T S A N W A L T
Alexander Klemme

Strafverteidigung / Jugendstrafrecht

  „Ich lasse Sie nicht 
im Abseits stehen!“

Fröbelstraße 42      33604 Bielefeld

Telefon (0521) 26 03 58 22 oder 327 79 65

mail@ra-klemme.de

Von links: Reiner Koller vom Fußballkreis Bielefeld, Veronika Klaas, BayWa, 
TuS-Kapitän Ufuk Basdas, Janis Theermann und Annette Köhne 

Foto: Hans-Werner Büscher

 
BAYWA CUP

BayWa Cup – Tor deines Lebens
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Dornberg macht  
den Hallen-Hattrick 
perfekt
In der Endrunde um die Hallen-Fußball Stadt-
meisterschaft 2012 hatte der TuS Dornberg am 
Ende zum dritten Mal in Folge die Nase vorn. 
Einmal mehr bewiesen die Dornberger, warum 
nur sie die einzig wahren Parkettgötter sind!

Im Halbfinale gab es das Oberligaduell  
zwischen dem TuS Dornberg und der U23 von 
Arminia Bielefeld. Für viele der Zuschauer das 
vorgezogene Finale. Zunächst sah es nicht so 
gut aus für die Jungs um Coach Zafer Atmaca. 
Am Ende stand es 2 : 2. Das Halbfinale musste 
also im Neunmeterschießen entschieden wer-
den. Es war ein Nervenspiel. Bei dem einen 
flatterten die Nerven, der andere behielt sie. 
Dornbergs Schlussmann Sebastian Apelt  
brachte seine Jungs mit zwei gehaltenen  
Neunmetern ins Finale.

Das Finale: TUS Dornberg – VfR Wellensiek
Ein spannendes Spiel, schon wieder nichts für 
schwache Nerven … Nur wenige Sekunden vor 
Schluss, die Zuschauer stellten sich schon auf 
ein erneutes Neunmeterschießen ein, schoss 
Thies Kambach das 3 : 2 und machte den  
Hattrick der Dornberger bei den Stadtmeister-
schaften perfekt!

Unterm Strich hat der TuS Dornberg die  
Hallen-Fußball Stadtmeisterschaft 2012 verdient 
gewonnen.
Eine tolle Leistung, Jungs!  
Herzlichen Glückwunsch!!!

Nicole Bentrup

TIPICO Sportwetten
Ritterstraße 7
33602 Bielefeld

 
HATTRICK
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ELTERN – KIND – TURNEN
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 KINDERTURNEN

 
TERMINE

Beim Kinderturnen des TuS Dornberg finden sich jeden Montag von 16.15 bis 17.45 Uhr 
Kinder im Alter zwischen 4 und 6 Jahren ein, die gemeinsam mit dem Sportstudenten 
Sebastian, den Spaß an der Bewegung auskosten. Dabei sind die Aufwärmübungen, 
sowie verschiedenste Bewegungsspiele so unterschiedlich, wie die Teilnehmer. Ob mit 
Reifen, Bällen, Ringen oder Luftballons …  Die Vielseitigkeit, um sportlich angeregt zu 
werden, ist unerschöpflich ! 
Ziel ist es, den eigenen Köper bewusst wahrzunehmen und Möglichkeiten und Grenzen 
in seiner Handhabung zu erfahren. Dabei steht der Spaß und das Mit ein ander an oberster 
Stelle. Die Kinder lernen einen fairen und verantwortungs bewussten Umgang mitein ander 
und legen den Grundstein für ein bewegungsreiches Leben !  Annette Köhne

Immer wieder dienstags um 16.00 Uhr werden 
diese Lieder in der Sporthalle der Grundschule 
Dornberg gesungen. Und die Kleinsten wissen, 
jetzt dürfen sie endlich loslegen. Aber vorher wird 
noch überprüft, ob Annette auch die Wünsche der 
letzten Woche erfüllt hat. Spinnen, Autos, Motor-
räder, U-Boote, Schiffe, Hochhäuser, Hunde und 
Katzen und vieles mehr sollten aufgebaut werden. 
Viele Wünsche wurden mit Hilfe der Eltern und 

den vorhandenen Geräten in der Sporthalle reali-
siert. Nicht alles war machbar. Aber so ergaben 
sich immer neue Turn - und Bewegungsmöglich-
keiten, und die wurden gern genutzt. Es ist immer 
wieder schön zu sehen, was unsere Jüngsten kön-
nen. Schade ist es, wenn die beiden Abschieds-
lieder erklingen und das Turnen und Bewegen 
beendet ist. Aber der nächste Dienstag kommt 
bestimmt.             Annette Köhne

Guten Tag,   Guten Tag, wir winken uns zu …
Was müssen das für Bäume sein …  
Das ist hoch und das ist tief … 

de

ELTERN – KIND – TURNEN
Dienstag von 16.00 bis 17.30 Uhr

KINDERTURNEN
für 4- bis 6-jährige Kinder
Montag von 16.15 bis 17.45 Uhr

GYMNASTIK FÜR FRAUEN
Dienstag von 17.30 bis 18.30 Uhr
Sporthalle der Grundschule Dornberg

Informationen:
Annette Köhne, T. 0521 - 10 95 91



30|echo

Doppelaufstieg der Badmintonteams 

 
BADMINTON

Das Mixed Kathrin Lange und Max Lendzian (vorne) war nur eine von 
vielen Kombinationen die in der Saison 2012/13 im gemischten Doppel 
ausprobiert wurden.

Nachdem einige Spieler den TuS vor der Saison 2012/13 verlassen 
hatten, musste dringend Ersatz gefunden werden. Die Lücken, 
die Sujeev Ratnabala, Thomas Weiß und Hannah Sudhölter 
hinterließen, konnten glücklicherweise durch die Verpflichtungen 
des Trainers Falko Bittner, der neu - Bielefelderin Christina Seliger 
sowie Timm Schoening und Arne Nordmann gefüllt werden.

Saison 2012/13
Die erste Mannschaft blieb die ganze Saison ungeschlagen. 
Herausragende Spiele waren das 1. Herreneinzel (HE) und 
das Dameneinzel (DE) mit den effizienten Spielern Falko und 
Christina, die sich nur 2 x bzw. 1 x geschlagen geben mussten.
Der Kader der 1. Mannschaft: Christina Seliger (DE/DD), Kathrin 
Lange (MX/DD), Falko Bittner (1.HE/1.HD), Timm Schoening 
(2.HE/2.HD), Max Lendzian (3.HE/2.HD), Momir Vranesevic 
(MX/1.HD).

Für die zweite Mannschaft lief die Saison noch viel besser.  
Mit Maria Sudhölter, Rebecca Feiner und Julia Zander bei den 
Damen sowie Jonas Sudhölter, Tobias Loose, Hennes Olias,  
Arne Nordmann, Markus Hübner und Dominik Tamm bei den 
Herren stand ein starker Kader bereit. Herausragende Spiele 
waren das 2. Herrendoppel (HD) und das Damendoppel (DD),  
die nur je 1 x bzw. 2 x nicht gewonnen wurden.

Saison 2013/14
Für die kommende Saison sind die Ziele für beide Mannschaften 
klar: den Klassenerhalt zu schaffen. Erschwert wird dieses Ziel 
dadurch, dass der TuS erneut Spielerabgänge kompensieren  
muss: mit Kathrin Lange und Momir Vranesevic verlassen zwei 
TuS - Urgesteine den Verein. Mit Arne Nordmann rückt zum Aus-
gleich ein Ersatzspieler in die Erste auf.

Wir freuen uns natürlich immer über neue SpielerInnen. 
Sei es für unsere Hobbygruppe am Mittwoch oder für den 
Mannschaftsbetrieb.

Die Badminton-Spieler des TuS Dornberg  
haben das maximal Mögliche erreicht:  
beide Mannschaften belegten den ersten Platz 
in ihren Staffeln und erreichten damit den 
Aufstieg in die Bezirksliga (TuS Dornberg 1) 
und Bezirksklasse (TuS Dornberg 2).

Unsere Trainingszeiten

freies Training Dienstag 18.30 bis 22.00 Uhr
Jugend Mittwoch 17.00 bis 18.30 Uhr
Senioren Mittwoch 18.30 bis 20.00 Uhr
Hobby - Gruppe Mittwoch 20.00 bis 22.00 Uhr
freies Training Samstag 17.00 bis 19.00 Uhr

Trainingsort

Turnhalle der Grundschule Dornberg, Großer Kamp 47

Kontakt

Trainer Falko Bittner 0176 - 668 797 27
Abteilungsleiter Max Lendzian 0176 - 703 410 37

Alle Informationen im www

alleturniere.de
tus-dornberg.de … … > badminton
facebook.com/TuSDornbergAbteilungBadminton
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Wertherstr. 267
33619 Bielefeld
Tel. 0521–10 12 36

Juwelier Plettenberg

Niedernstr. 6, 33602 Bielefeld

Tel. 0521- 62943

www.plettenberg-juwelier.de




